
9,2 % der Menschen Mit Migrationshintergrund 
in deutschland staMMen aus Polen

Mehr als 25 %  
des polnischen  
Exports geht nach  
Deutschland

2012 studierten 1.686 

Polen in Deutschland 

und 760 Deutsche  
in Polen

2012 heirateten  
2.610 deutsche  
Männer polnische 
Frauen – Platz 1 bei 
den binationalen 
ehen deutscher 
Männer 

es gibt etwa  
3.000 Jugendaus-
tauschproJekte: 
Mehr als 
2 Millionen polni-
sche schüler  
lernen deutsch

DEn nachbarn
    vErstEhEn lErnEn

8. Mai deutsch-Polnischer tadeusz-Mazowiecki-JournalistenPreis 2014  

iM rahMen der deutsch-Polnischen Medientage PotsdaM

40 büchEr PolnischEr autorEn wurDEn 2012  
in DEr sPartE bEllEtristik ins DEutschE übErsEtZt

eine Beilage der stiftung für deutsch-Polnische zusaMMenarBeit



»Es war 1986 der letzte Agentenaustausch des Kalten Krieges, ein 

Spektakel der großen Politik – und doch steckt dahinter ein sehr 

persönliches Drama. Einer der Spione stammte aus Polen. Seine 

Existenz lag jahrelang wie ein 

Schatten über unserer Familie.

Mein Onkel Janusz hatte im-

mer geahnt, dass er ein Adop-

tivkind war. Erst mit 37 Jahren 

forschte er nach seiner deut-

schen Mutter, die ihn als Baby 

in Pommern zurückließ. Doch 

der polnische Geheimdienst 

hatte die Identität der Waise 

bereits in den 70er Jahren 

gestohlen, als Legende miss-

braucht und einen falschen 

´Janusz´ in die Bundesrepublik

geschleust.«   

»Ein Landsmann bei der Konkurrenz hat immer gesagt, wir beide 

hätten diese Karriere in Düsseldorfer Architekturbüros nie gemacht, 

wenn wir einwandfrei Deutsch gesprochen hätten. Das unterschei-

det uns ein wenig. 

Die Wahrnehmung der Polen in Deutschland hat sich sehr geändert. 

Vor 30 Jahren hat man uns sehr geholfen. Dann kam eine weniger 

gute Zeit, als die Grenzen geöffnet wurden. Es kamen ganz unter-

schiedliche Polen, nicht auf alle konnten wir stolz sein. Mit der Zeit 

hat diese neue Emigration, das 

Kennenlernen Polens, dazu ge-

führt, dass man Polen schätzt. 

Heute steht ´polnische Ordnung´ 

für Erfolg.« 

V
or zehn Jahren trat Polen der Europäischen Union bei. Was verbindet heute 

Polen und Deutsche in Europa? Wie ist das Alltagsleben in Polen? Wie tickt 

die polnische Wirtschaft? Welchen Vorbildern aus Literatur und Film eifern 

die Kinder nach? Wie sieht das alles umgekehrt beim Nachbarn Deutsch-

land aus? Journalisten aus Polen und Deutschland haben sich auf Spurensuche bege-

ben, Schicksale nachgezeichnet und Menschen porträtiert. Haben Zusammenhänge 

aufgespürt, den Alltag ins Visier genommen und dabei viele neue Facetten entdeckt 

– aktuell, vielfältig, anspruchsvoll. 

Für den Deutsch-Polnischen Tadeusz-Mazowiecki-Journalistenpreis 2014 wurden 136 

Beiträge eingesandt. Die Gewinner wurden auf der feierlichen Gala im Rahmen der  

Deutsch-Polnischen Medientage am 8. und 9. Mai in Potsdam ausgezeichnet. 24 waren 

nominiert. Eine Kostprobe.

»Meine Familie und der  
spion – eine geschichte aus 
dem kalten krieg« 
Rosalia Romaniec, ARD, Geschichte im Ersten

»düsseldorf–warschau:  
etwas mehr als eine stunde«
Mariusz Borsiak, Polskie Radio Olsztyn

FErnsEhEn

hörFunk



Polen und deutschland 
  geschichten von neBenan 

»Polen bedeutet für mich Fa-

milie, Hering mit Sahne und 

warme Kartoffeln. Polen ist das 

Land, in dem ich nicht mehr 

lebe. Deutschland ist für mich 

vor allem Berlin. Hier arbeite 

ich, hier ist mein Leben. Berlin ist Straßendemos und Flohmärkte, 

Ost-West-Kontraste, Sonntagsbrunchs und Weißweinschorle. 

Berlin bedeutet auch die ersten Diskriminierungserfahrungen«.  

(KAROLINA GOLIMOWSKA)

»Ich bin mindestens in dem Sinne deutsch geworden, dass ich jetzt mit 

dem Deutschsein ein Problem zu haben scheine. Dass ich früher von 

den anderen Kindern im Hof ´Achtung!´, ´Hände hoch!´ und ´Hitler ka-

putt!´ gelernt habe, als wir draußen Krieg spielten, schien den meisten 

Deutschen kein Belustigungsthema zu sein. Leide ich jetzt selbst an 

dem Komplex, der mich all die Jahre irritiert hat?« (DANIEL TKATcH)

»Jetzt bin ich also deutsch«
Karolina Golimowska, Daniel Tkatch,  

Zepterson Verlags GmbH, The Germans Magazin

Print

Der Autohof von Hein Dabo in Jänschwalde gleicht einer Festung: 

Betonmauer, Natodraht, sogar Lichtschranken. Auf die Polizei will der 

Händler sich nicht verlassen, vom Staat erwartet er nichts mehr. »Su-

permarkt Deutschland«, spotten selbst die Polizisten der Grenzregion.

Seit die Kontrollen an der deutsch-polnischen 

Grenze weggefallen sind, stieg die Zahl der 

Autodiebstähle rasant an. Obwohl beide Län-

der zur EU gehören, erschweren Unterschiede 

im Rechtssystem die Verbrechensbekämpfung. 

Noch immer ist die grenzüberschreitende Zu-

sammenarbeit der Ermittler nicht geregelt. Aber 

langsam tut sich etwas.  

»hart an der grenze«
Anne Holzschuh, André Kartschall, Olaf Sundermeyer, 

Sabine Tzitschke

sonDErPrEis GrEnZrEGion

Alle nominierten Artikel finden Sie online unter 

www.nom2014.dnimediow.org



Der Deutsch-Polnische Journalistenpreis wurde 1997 auf Initiative der 

sechs Regionen auf beiden Seiten der Grenze von den zwei Staaten 

gegründet. Er wird von den Bundesländern Brandenburg, Mecklen-

burg-Vorpommern und dem Freistaat Sachsen sowie den Woiwod-

schaften Lebuser Land, Niederschlesien und Westpommern ausge-

tragen. Seit 2008 fördern zudem die Robert Bosch Stiftung und die 

Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit den Journalistenpreis.

Seit vergangenem Jahr trägt er den Namen von Tadeusz Mazo-

wiecki. Damit wollen die Stifter die journalistische Tätigkeit des 

Bürgerrechtlers und ersten demokratisch gewählten Premiers Polens 

nach der Wende ehren. Mazowiecki starb im Oktober 2013.

iMPrEssuM herausgeber Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit, cornelius Ochmann,  Krzysztof Miszczak (V.i.S.d.P), ul. Zielna 37, 

00-108 Warschau, Polen Projektleitung Magdalena Przedmojska verlag TEMPUS cORPORATE GmbH – Ein Unternehmen des ZEIT Verlags, 
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herstellung  Dirk Schmoll, DIE ZEIT  Druck Merkur Druck GmbH, Norderstedt

der deutsch-Polnische tadeusz-
Mazowiecki-JournalistenPreis 2014

2 länder, 2 Perspektiven, 1 europa

6 Partnerregionen, 2 stiftungen

5.000 euro 
Preisgeld

17. auflage des deutsch-
Polnischen Journalisten-
Preises

7. deutsch-Polnische 
Medientage, festliche Preis-
verleihung in PotsdaM

136 einsendungen, 
24 noMinierte, 
4 gewinner  


